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66. Jahrestagung der Vereinigung Süddeutscher Orthopäden und Unfallchirurgen e.V.

VSOU 2018: Die perfekte Kombination 
aus Networking, Wissenstransfer, 
Kommunikation und Kursangeboten

„Mobilität durch Fortschritt“ war das 
Motto der 66. Jahrestagung der Vereini-
gung Süddeutscher Orthopäden und Un-
fallchirurgen in Baden-Baden, die am 28. 
April 2018 erfolgreich zu Ende ging. Den 
beiden Kongresspräsidenten, Univ.-Prof. 
Dr. med. Steffen Ruchholtz (Marburg) 
und Univ.-Prof. Dr. med. Maximilian Ru-
dert (Würzburg), ist es gelungen, ein her-
vorragendes und ausgewogenes Pro-
gramm zusammenzustellen, das das ge-
samte Spektrum von O&U abgedeckt hat. 

Prof. Rudert zog folgendes Fazit: 
„Für mich war es eine perfekte Kombina-
tion aus Networking, Wissenstransfer, 
Kommunikation und Kursangeboten.“ 
Prof. Ruchholtz ergänzte: „Nach meiner 
Einschätzung hat der Kongress vom stu-
dentischen Nachwuchs bis zum nieder-
gelassenen Orthopäden und Unfallchi-
rurgen oder Chefarzt jeden angespro-
chen. In den vielen qualitativ sehr hoch-
wertigen Sitzungen zeigte sich einmal 
mehr das große Spektrum und die Viel-
seitigkeit unseres Fachgebietes.“

Die wissenschaftlichen Schwerpunk-
te des Kongresses 2018 waren Alterstrau-
matologie, Osteologie, E-Health, Endo-
prothetik, Sportverletzungen und Sport-
schäden. Neue Akzente wurden mit soge-
nannten Fortschrittsblöcken gesetzt, die 
neue Möglichkeiten und das Potenzial, 
das im Fachgebiet O&U im Zuge des Fort-
schritts steckt, aufgezeigt haben. 

Ein besonderes Anliegen war den 
Kongresspräsidenten die Umsetzung der 
neuen Technologien (E-Health) in Kli-
nik und Praxis, die häufig weit hinter 
den heutigen Möglichkeiten steht. Die 
Präsidenten: „Im gesamten E-Health-Be-
reich müssen in den nächsten Jahren in-
tensive Anstrengungen unternommen 
werden, um von diesen Technologien 
profitieren zu können.“

Novum des diesjährigen Kongres-
ses: Die wissenschaftlichen Industrie -
sessions. Hierbei hatte die Industrie die 

Gelegenheit, das wissenschaftliche Pro-
gramm aktiv mitzugestalten und zu 
selbstgewählten Themen hochkarätige 
Referenten einzuladen. Seitens der In-
dustrie wurde diese Möglichkeit gerne 
angenommen und die Resonanz der 
Kongressteilnehmer war gut. 

Neben den wissenschaftlichen Vor-
trägen, Seminaren und Podiumsdiskus-
sionen gab es zahlreiche Fortbildungs-
kurse. Diese hohe Bandbreite wurde vom 
Fachpublikum sehr gut angenommen. 
Die Sitzungen waren bestens besucht 
und die Stimmung unter den 2.800 Kon-
gressbesuchern sehr positiv. Ganz beson-
ders beeindruckt waren die Teilnehmer 
von der Sitzung „Ein Leben für O und 
U“, in welchem die Referenten einen 
Einblick in ihr berufliches Leben gaben.

VSOU-Kongress-App

Passend zum Motto „Mobilität durch 
Fortschritt“ wurde den Teilnehmern mit 
der neuen Kongress-App eine moderne 
und zeitgemäße Form der individuellen 
Kongressgestaltung geboten. Ein Groß-
teil der Besucher hat die App genutzt. 
Aus Sicht beider Präsidenten braucht es 
sicher noch etwas Zeit, bis sich alle da-
ran gewöhnt haben. Sie wird aber vom 
VSOU-Kongress in den kommenden 
Jahren nicht mehr wegzudenken sein. 

Engagierter Nachwuchs

Erfreulich war die Steigerung bei den Abs-
tract-Einreichungen, sodass es in diesem 
Jahr auch wieder eine Posterausstellung 
gab. Prof. Rudert lässt dies hoffnungsvoll 
in die Zukunft blicken. Er stellt fest, „dass 
sich der Nachwuchs in Baden-Baden wie-
der mehr wissenschaftlich engagiert“. 

Auch bei der Podiumsdiskussion des 
Jungen Forums zum Thema „Arzt sein 

ist kein Wunschkonzert – was wünscht 
sich die neue Ärztegeneration von ih-
rem Arbeitgeber?“ diskutierten die Stu-
dierenden und jungen ÄrztInnen offen 
und ohne große Zurückhaltung. Es war 
deutlich sichtbar, dass bei der jungen 
Generation eine eklatante Diskrepanz 
zu den Vorstellungen der „Etablierten“ 
vorliegt. In der Diskussion wurde vor al-
lem klar, dass bei der Nachwuchs-Gene-
ration der Wunsch nach einem trans-
parenten und strukturierten Ausbil-
dungsprogramm im Vordergrund steht. 

Erstmalig fand auf dem Kongress  
eine Arthroskopie-Challenge statt. Ca. 40 
Teilnehmer versuchten am virtuellen Ar-
throskopie-Simulator ihr operatives Kön-
nen. Für die Besten der jeweiligen Katego-
rie wurden attraktive Buchpreise ver-
geben. In der Kategorie 1 (Studierende 
am Knie-Simulator) siegte Helena Dröge, 
in der Kategorie 2 (Weiterbildungs-assis-
tentInnen am Knie-Simu lator) Kilian 
Rückl und in der Kategorie 3 (Weiterbil-
dungsassistentInnen am Schulter-Simu-
lator) Philip Nolte. Die Arthroskopie-Si-
mulatoren konnten auch zum Trainieren 
genutzt werden, was vor allem der Nach-
wuchs rege in Anspruch nahm. 

Nach Aussage der Kongresspräsiden-
ten werden aufgrund von Arbeitsver-
dichtung und Personalknappheit neue 
Technologien für die Ausbildung künftig 
sicher einen zunehmenden Stellenwert 
haben, können jedoch die Ausbildung 
im Operationssaal nicht ersetzen. 

Keine Jahrestagung ohne 
Preisverleihungen

Traditionell werden auf dem VSOU-
Kongress einige Preise vergeben:

Mit dem Carl-Rabl-Preis wurden 
in diesem Jahr PD Dr. Norbert Harrasser, 
Univ.-Prof. Peter Biberthaler und Univ.-
Prof. Rüdiger von Eisenhart-Rothe aus-



■  © Deutscher Ärzteverlag | OUP | 2018; 7 (6)

gezeichnet. Die drei Wissenschaftler 
vom Klinikum rechts der Isar der Tech-
nischen Universität München bekamen 
den mit 5.000 Euro dotierten Preis für 
ihr Werk „Facharztwissen Orthopädie 
und Unfallchirurgie“. 

Der diesmal geteilte „Jahresbest-
preis OUP“ für den besten Artikel in 
der von der VSOU herausgegebenen 
Zeitschrift „Orthopädische und Unfall-
chirurgische Praxis (OUP)“ ging an 
Prof. Dr. Wolf Petersen und PD Dr. Tho-
re Zantop für den Beitrag „Verletzungen 
des hinteren Kreuzbands – operativ 
oder konservativ?“ aus Heft 7/8-2017 
sowie an Prof. Dr. Veit Krenn, Prof. Dr. 
Andreas H.H. Tiemann und Prof. Dr. 
Carl Haasper für den Artikel „Stellen-
wert der Histopathologie in der Diag-

nostik von muskuloskelettalen und 
 periimplantären Gelenkinfektionen“ 
aus Heft 12-2017. 

Die VSOU-Vortragspreise für den 
besten Kurzvortrag in ausgewählten 
Schwerpunktsitzungen mit jeweils 500 
Euro gingen an: PD Dr. Ludwig Oberkir-
cher (Marburg), Dr. Konstantin Horas 
(Würzburg), Dr. Tobias Kraus (Tübingen), 
Prof. Dr. Hermann O. Mayr (München) 
sowie Dr. Gabriel Keller (Markgröningen). 

Aufgrund der hohen Anzahl an Bei-
trägen von herausragender Qualität 
wurde in diesem Jahr von der Poster-
kommision der Posterpreis zweimal 
verliehen und mit jeweils 200 Euro 
 dotiert. Die Preisträger 2018 sind: Dr. 
 Patricia Lang (Ulm) und Dr. Johannes 
Cip (Schlins/Österreich). 

Charity-Lauf

Auch die 2. Auflage des Charity-Laufs 
hat allen Teilnehmern viel Spaß ge-
macht. Der Erlös ging an Ärzte ohne 
Grenzen und wurde von der VSOU auf 
1.000 Euro aufgestockt. 

Treffpunkt Industrie

Auf der begleitenden Industrieausstel-
lung konnten sich die Kongressteilneh-
mer über technische Neuerungen auf al-
lerhöchstem Niveau informieren. Ins-
besondere in den Pausen wurden gute 
Kontakte geknüpft und zielführende 
Gespräche geführt. 

VSOU-  
Mitglieder versammlung

Im Rahmen der Frühjahrstagung fand 
traditionell die VSOU-Mitgliederver-
sammlung statt. Aufgrund der anste-
henden Vorstandswahlen hat der 
VSOU-Vorstand ein neues Gesicht be-
kommen:
1. Vorsitzender: 
Dr. med. Thomas Möller, Speyer
2. Vorsitzende: 
Prof. Dr. med. Andrea Meurer, Frank-
furt/M.
Schatzmeister: 
Prof. Dr. med. Mario Perl, Murnau
1. Schriftführer: 
Dr. med. Bodo Kretschmann, Müllheim
2. Schriftführer: 
Dr. med. Werner Lenhard, Passau

Blick nach vorn – 
 67. Jahrestagung 2019

Mit Abschluss der Frühjahrstagung rich-
tet sich der Blick gleich auf das kom-
mende Jahr. Die 67. Jahrestagung findet 
vom 2. bis 4. Mai 2019 in Baden-Baden 
statt. Die beiden Kongresspräsidenten, 
Univ.-Prof. Dr. med. Philipp Drees und 
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h.c. Christian 
Heiß haben als Motto für diese Jahres -
tagung „Gesundheit durch Bewegung“ 
gewählt. 

Ein ausführliches Interview mit 
den beiden Kongresspräsidenten 
können Sie in unserer nächsten 
Ausgabe lesen.
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Die Industrieausstellung 

Studierende bei der Arthroskopie-Challenge © Fotos: Haumann-Frietsch


